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Briefkasten

Bearbeitet von Max Flückiger,

Jilline Bornand und

Andrea Grigoleit, Compendio

Bildungsmedien AG

Frage: Ist das Komma nach «wem» im
folgenden Satz richtig? Was wir wem,
wann und wie sagen, hat mit der Art
der Beziehung zu tun.

Antwort: Nein, da braucht es kein Komma.

Das sind unterschiedliche Satzglieder,

es ist keine Aufzahlung. Vgl. den

entsprechend ausgebauten Satz: Was

wir demVater morgen früh und in welcher

Art sagen, hat mit ; richtig also:

Was wir wem wann und wo sagen

Frage: Welche Variante ist richtig?
ebenso meinen Mangel an Verständnis

fiir meine Rolle als gläubiger Ehemann /
als gläubigen Ehemann.

Antwort: Nommalgruppen bei den

Konjunktionen als und wie bilden mit diesen

zusammen eine Konjunktionalgruppe.
Sie beziehen sich meist auf eine andere

Wortgruppe und übernehmen deren Fall.

Regel ist: Nominalgruppen bei als und

wie stimmen mit ihrem Bezugswort im
Fall überein (dazu Heuer, Richtiges

Deutsch, Ziff. 722 bis 735). «als gläubiger

Ehemann» bezieht sich auf «meine Rolle»

(Akkusativ). Richtig ist folglich: an

Verständnis für meine Rolle als gläubigen

Ehemann.Vielleicht ist man hier mit dem

Akkusativ nicht so glücklich. Die Unsi¬

cherheit könnte daher rühren, dass «meine

Rolle» beides sein kann, Akkusativ und

Nominativ. Wenn wir ein männliches

Nomen als Beispiel und Vergleich

nehmen, das die Fälle besser auseinanderhält,

werden die möglichen Zweifel an der Regel

ausgeräumt. Richtig also: an
Verständnis für meinen Part (meine Rolle) als

gläubigen Ehemann.

Frage: Wie heisst es richtig: «Im
Namen aller schuhscher(n) Verantwortlichen

.»?

Antwort: Das auf«all-» folgende Adjektiv

oder Partizip wird heute gewöhnlich

schwach gebeugt. Deshalb muss es

den heutigen Regeln entsprechend
heissen: Im Namen aller schulischen

Verantwortlichen.

Frage: Darf ich «Ohne Alkohol und

wenig Kalorien» schreiben, oder muss

es heissen «Ohne Alkohol und mit wenig

Kalorien»?

Antwort: Richtig muss es heissen: Ohne

Alkohol und mit wenig Kalorien. Eine

Einsparung der Präposition (Ellipse) ist

nur möglich, wenn dieselbe Präposition

vor nebengeordneten Substantiven

steht (Bsp: «Mit Geld und guten Worten»

statt «Mit Geld und mit guten
Worten»). Wenn «Ohne Alkohol und

wenig Kalorien» ein korrekter Satz sein

soll, muss man die Präposition auf beide

Satzteile beziehen, was inhaldich

nicht sehr sinnvoll ist: «Ohne Alkohol

und ohne wenig Kalorien».
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